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©  Anordnung  zum  Befestigen  eines  stabförmigen  Dauermagneten. 

©  Die  Befestigung  eines  Dauermagneten  in  Zu  -  
Ordnung  zu  einer  auf  einer  Leiterplatte  angeordneten 
Schwingkreisspule  soll  im  Zuge  der  Bestückung  der 
Leiterplatte  erfolgen.  Hierzu  dient  ein  u  -förmiger 
Halter  (2)  mit  federungsfähig  ausgebildeten  Sehen  -  
kein  (4)  und  (5)  in  welchem  der  Dauermagnet  vor- 
montiert  wird.  An  dem  Halter  (2)  sind  Rastklinken  (8) 
und  (9)  sowie  Fixierzapfen  (10)  und  (11)  vorgesehen, 
mittels  denen  der  Halter  und  somit  der  Dauermagnet 
mit  der  Leiterplatte  rastent  verbindbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zum 
Befestigen  eines  stabförmigen  Dauermagneten  auf 
einer  Platine,  insbesondere  auf  einer  Leiterplatte. 
Eine  solche  Anordnung  ist  eine  an  sich  untypische 
Maßnahme,  da  es  sich  bei  einem  Dauermagneten 
um  ein  nichtelektrisches  Bauelement  handelt,  das 
demnach  nicht  mit  Kontaktstiften  versehen  ist,  die 
in  der  Regel  bei  elektrischen  Bauteilen  nicht  allein 
der  Kontaktierung  mit  den  auf  der  Leiterplatte  vor  -  
gesehenen  Leiterbahnen  sondern  auch  der  me-  
chanischen  Befestigung  des  betreffenden  Bauteils 
dienen. 

Ist  ein  derartiger  Dauermagnet  Teil  eines  ma-  
gnetfeldgesteuerten  Oszillators,  dessen  Schwing  -  
kreisspule  einen  magnetischen  Sensor  darstellt,  d. 
h.  die  Meßwertbildung  durch  Änderung  der  ma-  
gnetischen  Eigenschaften  der  Schwingkreisspule 
bzw.  deren  Spulenkerns  erfolgt  und  der  Dauerma- 
gnet  der  Vormagnetisierung,  mit  anderen  Worten 
der  Arbeitspunkteinstellung  des  magnetischen 
Sensors  dient,  ist  eine  geeignete  räumliche  Zu  -  
Ordnung  von  Schwingkreisspule  und  Dauermagnet 
erforderlich. 

Wird  in  einem  solchen  Falle  zweckmäßiger- 
weise  die  Schwingkreisspule  unmittelbar  und  somit 
leitungsfrei  auf  einer  zentralen,  die  Mittel  zur  Meß  -  
wertaufbereitung  und  -Verarbeitung  sowie  weitere 
elektronische  Funktionsgruppen  tragenden  Leiter- 
platte  eines  Meß  -  ,  Steuer  -  oder  Datenerfas  -  
sungsgerätes  angeordnet,  hat  dies  zur  Folge,  daß 
der  Dauermagnet  ebenfalls  auf  dieser  Leiterplatte 
zu  befestigen  ist.  Dabei  sind  die  üblichen  Befesti  -  
gungsmethoden  nicht  anwendbar.  Ein  Festschrau  -  
ben  beispielsweise  mittels  einer  mit  der  betreffen  -  
den  Leiterplatte  verschraubten  Schelle  oder  Halte  -  
brücke  beansprucht  ein  erhebliches  Leiterplatte- 
nareal,  das  nicht  mit  Leiterbahnen  belegt  werden 
kann.  Außerdem  ist  eine  derartige  Befestigung  in  -  
sofern  ungeeignet,  weil  sie  nicht  in  den  Bestük- 
kungsfluß  einer  Leiterplatte  paßt.  Ein  Befestigen 
des  Dauermagneten  durch  unmittelbares  Kleben 
auf  die  Leiterplatte  läßt,  vom  Erfordernis  einer  re  -  
lativ  exakten  Positionierung  des  Dauermagneten 
abgesehen,  kein  Nachjustieren  zu  und  bedingt 
Fertigungsverzögerungen  durch  Einhalten  von 
Reaktionszeiten  des  Klebers. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  b e -  
steht  somit  darin,  eine  Anordnung  zu  schaffen,  die 
eine  Befestigung  eines  Dauermagneten  auf  einer 
Leiterplatte  unter  Großserienbedingungen  gestattet. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  vor,  daß  ein 
den  Dauermagneten  aufnehmender  Halter  vorge- 
sehen  ist  und  daß  der  Halter  mit  der  Leiterplatte 
rastend  verbindbar  ist. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  ist  d a -  
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Halter  im  wesentli  -  
chen  U  -förmig  profiliert  ist  und  zwei  Fixierzapfen 
und  wenigstens  eine  Rastklinke  an  der  den 

Schenkeln  des  U  -  Profils  entgegengesetzten  Seite 
des  Halters  ausgebildet  sind. 

Der  Vorteil,  den  die  Erfindung  bietet,  ist  darin 
zu  sehen,  daß  ein  stabförmiger  Dauermagnet  mit- 

5  tels  des  lösungsgemäßen  Halters  sozusagen  im 
Zuge  der  Bestückung  einer  Leiterplatte  montiert 
werden  kann  und  aufgrund  der  vorgesehenen 
Rastverbindung  letzten  Endes  maschinell  montier  -  
bar  ist.  Dabei  läßt  der  möglichst  große,  gegensei  -  

io  tige  Abstand  der  Fixierzapfen  die  bei  Leiterplat- 
tenbohrungen  üblichen,  für  die  Bestückung  aber 
auch  notwendigen,  relativ  groben  Toleranzen  zu, 
während  insbesondere  die  U  -förmige  Ausbildung 
sowohl  ein  Austauschen  oder  nachträgliches  Ein  -  

75  setzen  als  auch  ein  leichtes  Justieren  und  Befesti  -  
gen  des  Dauermagneten  durch  Kleben  gestattet. 
Ferner  bewirkt  die  Bauform  des  Halters  einen  rüt  -  
telsicheren  Sitz  des  Dauermagneten  und  somit  eine 
Eignung  für  die  Verwendung  im  Kraftfahrzeug. 

20  Im  folgenden  sei  die  Erfindung  anhand  der 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  perspektivische  Übersichtsdarstel- 
lung  der  erfindungsgemäßen  Anordnung, 
Fig.  2  eine  perspektivische  Darstellung  eines 

25  bevorzugten  Ausführungsbeispiels  des  Halters, 
Fig.  3  einen  Schnitt  des  Halters  gemäß  dem  mit 
der  Fig.  2  dargestellten  Ausführungsbeispiel, 
Fig.  4  einen  Längsschnitt  eines  weiteren  Aus- 
führungsbeispiels  des  Halters, 

30  Fig.  5  einen  Querschnitt  des  Halters  gemäß  Fig. 
4, 
Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  den  Halter  gemäß  Fig. 
2,  wobei  im  Halter  zwei  Dauermagnete  aufge- 
nommen  sind. 

35  Gemäß  Fig.  1  ist  ein  Dauermagnet  1  in  einem 
U  -förmigen  Halter  2  befestigt,  wobei  letzterer  auf 
einer  Leiterplatte  3  angeordnet  ist. 

Wie  aus  der  Fig.  2  und  der  Schnittdarstellung 
Fig.  3  ersichtlich  ist,  sind  an  den  Schenkeln  4  und 

40  5  des  U  -förmigen  Halters  2  nach  innen  weisende 
Rippen  6  und  7  angeformt,  die  zusammen  mit 
einer  gewissen  Federungsfähigkeit  der  Schenkel  4 
und  5  eine  Halterung  eines  eingesetzten  Dauer- 
magneten  1  und  somit  auch  eine  maschinelle 

45  Handhabung  einer  aus  dem  Dauermagneten  1  und 
dem  Halter  2  vormontierten  Baugruppe  gestatten. 
Außerdem  ist  der  Halter  2  mit  Rastklinken  8  und  9 
sowie  mit  Fixierzapfen  10  und  11  versehen.  Diese 
Ausbildung  bedingt  geeignete  Bohrungen  für  die 

50  Fixierzapfen  10  und  11  sowie  den  Rastklinken  8 
und  9  zugeordnete  Schlitze  in  der  Leiterplatte  3, 
auf  welcher  der  Halter  2  unmittelbar  aufsitzt.  Die 
Höhe  des  Dauermagneten  1  über  der  Leiterplatte  3 
wird  dabei  durch  die  Stärke  des  die  Schenkel  4 

55  und  5  verbindenden,  nicht  näher  bezeichneten 
Steges  des  Halters  2  bestimmt. 

Denkbar  ist  in  diesem  Zusammenhang  auch 
die  Anordnung  auf  einer  Platine  oder  Leiterplatte, 
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auf  der  im  wesentlichen  nur  die  Bauelemente  des 
betreffenden  Sensors  angeordnet  sind  und  die 
mittels  einer  geeigneten,  mechanisch  zweckdienli  -  
chen  Steckverbindung  mit  der  Leiterplatte  3  ver- 
bunden  ist  oder  an  einer  anderen  Stelle  des  be-  5 
treffenden  Gerätes  befestigt  und  mit  der  Leiter- 
platte  3  in  geeigneter  Weise  verdrahtet  ist. 

Die  Fig.  4  und  5  zeigen  einen  Halter  12,  an 
welchem  anstatt  des  U  -  Profils  zur  Aufnahme 
vorzugsweise  eines  Dauermagneten  1  mit  recht-  10 
eckförmigem  Querschnitt  eine  insbesondere  für  die 
Halterung  eines  zylindrischen  Dauermagneten  g e -  
eignete,  schalenförmige  Fassung  ausgebildet  ist. 
Bei  dieser  Lösung  ist  der  zylindrische  Dauerma- 
gnet  durch  den  Halter  12  weitgehend  gekapselt  75 
und  vor  mechanischen  Beschädigungen  geschützt. 
Außerdem  kann  der  Dauermagnet  unmittelbar  auf 
der  Leiterplatte  befestigt  werden.  Ein  in  der  Scha- 
lenwand  13  angebrachtes  Fenster  14  dient  dem 
Verschieben  eines  eingelegten  Dauermagneten,  20 
dessen  Länge,  um  ein  Verschieben  zu  ermögli  -  
chen,  um  ein  gewisses  Maß  kleiner  sein  muß  als 
der  Abstand  der  Stirnwände  15  und  16  des  Halters 
12.  Außerdem  dient  das  Fenster  14  dem  Angeben 
eines  Klebstofftropfens  zum  Befestigen  des  Dau  -  25 
ermagneten  im  Halter  12.  Die  mit  17  und  18  b e -  
zeichneten  Rastklinken  wirken  in  gleicher  Weise 
wie  die  am  Halter  2  ausgebildeten  Rastklinken  8 
und  9.  Die  Fixierzapfen  19  und  20  sind  bei  dem 
Ausführungsbeispiel  gemäß  den  Fig.  4  und  5  an  30 
den  Stirnwänden  15  und  16  angeformt. 

Die  Fig.  6  zeigt  eine  Ausführungsvariante,  bei 
der  in  dem  Halter  2  zwei  Dauermagnete  21  und  22 
befestigt  sind.  In  diesem  Falle  ist  durch  die  zu  -  
sätzliche,  gegenseitige  Verschiebbarkeit  der  Dau  -  35 
ermagnete  21  und  22  eine  flexiblere  Justierung  des 
betreffenden  Magnetkreises  gegeben. 

daß  an  dem  Halter  (2)  zwei  Fixierzapfen  (10, 
11)  und  wenigstens  eine  Rastklinke  (8  bzw.  9) 
ausgebildet  sind. 

Anordnung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Halter  (2)  im  wesentlichen  U  -förmig 
profiliert  ist  und  die  Fixierzapfen  (10,  11)  und 
wenigstens  eine  Rastklinke  (8  bzw.  9)  an  der 
den  Schenkeln  (4,  5)  des  U  -  Profils  entge  -  
gengesetzten  Seite  des  Halters  (2)  ausgebildet 
sind. 

Anordnung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Halter  (12)  schalen-  oder  schellen  -  
förmig  ausgebildet  ist  und 
daß  die  Fixierzapfen  (19,  20)  und  wenigstens 
eine  Rastklinke  (17  bzw.  18)  an  der  Seite  des 
Halters  (12)  ausgebildet  sind,  an  welcher  die 
den  Dauermagneten  aufnehmende  Öffnung 
vorgesehen  ist. 

Patentansprüche 

1.  Anordnung  zum  Befestigen  eines  stabförmigen 
Dauermagneten  auf  eine  Platine,  insbesondere 
auf  einer  Leiterplatte, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  den  Dauermagneten  (1)  aufnehmender 
Halter  (2)  vorgesehen  ist  und 
daß  der  Halter  (2)  mit  der  Leiterplatte  (3)  ra-  
stend  verbindbar  ist. 
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2.  Anordnung  nach  Anspruch  1  ,  50 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Dauermagnet  (1)  in  dem  Halter  (2)  in 
axialer  Richtung  verschiebbar  ist  und  der  Hai  -  
ter  (2)  an  seiner  der  Leiterplatte  (3)  abge- 
wandten  Seite  eine  Öffnung  aufweist.  55 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
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